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AUGUST ROMOSER
HOCH - UND TtEFBAUUNTERNEHNtUNG

BAUSTOFFHANDLUNG UND SAGEWERK

HERRENALB
T E L E F O N 354

empfiehtt sich für die Ausführung von Hoch - ,

Tief- und Stra &enbauarbeiten

sowie für Lieferung von Baustoffen und

Schnitthoiz



FESTSCHRIFT
für die

33 JAHRFEtER
des

MGV . aConcordia « Bernbach

amSamstag , den 17 . , Sonntag , den 18 .

und Montag , den 19 . ] u ) i 1954



35 Jahre sind es her , da haben sich in unserem schönen
Schwarzwalddörfchen ein Häuflein sangesfreudiger Männer
zusammengetan , um einen Männergesangverein zu gründen
und um damit das deutsche Lied zu hegen und zu pflegen .
Seitdem ist schon eine schicksalhafte Zeit über uns und
über unseren Verein hinweggegangen .

Nach mancherlei Aussprachen , in welchen das Für und
das Wider zu seinem Recht kam , haben wir uns ent¬
schlossen, in diesen Tagen das Fest des 35jährigen Be¬
stehens unseres Vereins zu begehen . Mögen diese Fest¬
tage ein Markstein in der Geschichte unseres Vereins
werden und bleiben .

Die unerschütterliche Liebe zum deutschen Lied , von
dem unsere Sängerschar beseelt ist, möge nie erlahmen
und unserer Jugend immer den richtigen Weg zeigen getreu
nach dem Dichterwort :

„Wo man singt , da laß Dich fröhlich nieder ,
böse Menschen haben keine Lieder !"

Das deutsche Lied , das edelste Kulturgut des deutschen
Volkes, hat vielen Menschen schon über manches schwere
Schicksal hinweggeholfen und manches schwer bedrückte
Herz hat sich an ihm schon erbaut und durch dieses
wieder neue Lebenskraft gewonnen .

So mögen auch unsere Festtage ein Bekenntnis zum
deutschen Lied werden .

Der Mannergesangverein „Concordia " und mit ihm
die ganze Einwohnerschaft unseres freundlichen Bergdorfes
werden bestrebt sein , allen Festgästen aus nah und fern
einige frohe und schöne Stunden zu bereiten .

Darum rufe ich allen Sängern und Sangesfreunden
aus nah und fern ein herzliches Willkommen
in unserem freundlichen Bernbach zu .

A . Gräßle , 1 . Vorstand .



zum 35 jährigen Jubiläum des Gesangvereins
„Concordia " Bernbadi

Vor 35 Jahren wurden von einer Anzah ] sangesfroher
und gleichgesinnter Männer der Gesangverein .Concordia "

Bernbadi aus der Freude am deutschen Lied heraus , ge¬
gründet und dieses deutsche Liedgut von diesen Männern
bis in die heutige Zeit treulich gepflegt , beseelt von einem
seltenen Idealismus .

ln diesen Jahren seines Bestehens , in die Krieg und
Zusammenbruch mit rauher Hand eingriffen , hat der Verein
nicht nur seinen Angehörigen und Freunden , sondern der

gesamten Bevölkerung unseres freundlichen Bergdorfes
Freude und unvergeßliche Stunden bereitet . .

ln aufrichtiger Dankbarkeit entbiete ich allen Sängern
und Sängerinnen des Gesangvereins .Concordia " zum Fest
des 35 jährigen Bestehens meine und die der Gemeinde¬

verwaltung herzlichsten Glückwünsche und heiße alle

Sänger und Sangesfreunde aus nah und fern in unserer
Gemeinde herzlich willkommen und verbinde damit den
Wunsch , daß diese Jubiläumsfeier zu einem machtvollen
Bekenntnis zum deutschen Lied werden möge.

Karl Gröner , Bürgermeister .
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Rudolf Müller

Diesen sinnreichen Vers hat der unvergeßliche Heimatdichter
Rudoif Müiler , der viele Jahre hindurch in dem benachbarten
Gaista ! als Lehrer und Erzieher segensreich gewirkt und
erst vor wenigen Jahren verstorben ist , unserem Dorfe und
der näheren Umgebung gewidmet .
Und diese Worte hat auch der Schreiber unserer Dorfchronik .
Heinrich Langenbach , seiner zwei Bände starken Beschrei¬
bung vorangestellt , der wir auszugsweise einiges für die
Festschrift unseres Gesangvereins entnehmen .

Unser Dorf Bernbach liegt im früheren Oberamt Neuenbürg ,
im heutigen Landkreis Calw , ist konfessionell eine evange¬
lische Filiale von Herrenalb und liegt in einer Meereshöhe
von 505 m . Es ist in seiner Anlage als ein Haufendorf oder
Gewanndorf anzusehen . So unregelmäßig sich die Siedlung
auf den ersten Blick ausnimmt , so ist ihre Anlage doch nach
ganz bestimmten festen Siedlungsgesetzen gebaut . In einer
solchen Dorfanlage , in welcher sich die kleine Kirche oder
Kapelle , die Dorflinde , der Dorfplatz in unverrückbarem
Mittelpunkt befinden , spiegelt sich zugleich bäuerlicher Ge¬
staltungswille und bodengebundener Schönheitssinn aus ,
jedem noch so kleinen Bauwerk .
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Das Wort Weiler bedarf hier noch einer besonderen Erklä¬

rung , weil das Dorf Bernbach neben dem Hauptort noch die

Weiler Moosbronn und Alter Hof auf der Markung hat .

Schließlich sei auch der Weiler Hardtscheuer , die Nieder¬

lassung der Pottaschesieder , erwähnt .
Bernbach liegt nahe der alten Landesgrenze Württemberg -

Baden am nördlichen Ausläufer des Schwarzwaldes , der hier¬

mit dem Mauzenstein , der 758 m ü . d . M . liegt , endet . Unweit

davon liegt der Bernstein (693 m ) und hier beginnt das rei -

zende Bernbachtal . Nach der Kurstadt Herrenalb besteht die

Hauptverbindung des Dorfes , das im Sommer auch von dort¬

her verkehrspolitisch und fremdenwirtschaftlich beschickt

und unterstützt wird .
Die Entstehungsgeschichte von Bernbach beginnt mit der

Geschichte des benachbarten Dorfes Michelbach , weil Bern¬

bach auf Michelbacher Grund und Boden sich gründete und

in seinen Anfängen als Gehöft , später als Weiler ganz mit
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diesem Gemeindewesen verbunden war . Verwaltungsmäßig
gehörte Bembach in seinen ersten Anfängen , als es noch ein
Teil von Michelbach war , zu der sogenannten Rotenfelser
Markgenossenschaft . Diese bildete sich gleichzeitig mit der
Malscher Markgenossenschaft . Von der Malscher Markgenos¬
senschaft haben wir auf der benachbarten Höhe — in Moos¬
bronn — heute noch die Bezeichnung die Malscher Höfe .
Im ältesten Nachweis von Bernbach ist deutlich aufgezeich¬
net und im Jahre 1492 niedergeschrieben , daß Bembach ein
Weiler von Michelbach sei und daher die Michelbacher Ge¬
markung bis zur Alb reiche . Aber schon im Jahre 1219
werden Michelbach und Bembach in ebersteinischen Urkun¬
den erwähnt . Ums Jahr 1450 wurden die vereinzelten Hof¬
niederlassungen im Wege einer allgemeinen Flurbereinigung
zu Dorfgemeinschaften zusammengefaßt . Von diesem Zeit¬
punkt an haben wir es mit einer Gemeinde Michelbach zu
tun , die ihren eigenen Schultheißen und Rechner hatte . Zum
gleichen Zeitpunkt scheint wohl auch Bembach selbständig
geworden zu sein . Aus dem Vorgesagten darf gefolgert wer¬
den , daß Bembach 800 Jahre und etwas darüber alt sein
muß .

Am 14 . September 1839 brannten 15 Wohnhäuser samt Oeko -
nomiegebäude ab . 12 Familien mit insgesamt 67 Seelen wur¬
den damals obdachlos . 671 Einwohner zählte damals das
Dorf . Es war die Zeit vor der großen Auswanderungsbewe¬
gung , in der Hunderte von Bernbacher ihr Glück über dem
großen Teich suchten .

Die Einwohnerzahl betrug im Jahre 1900 noch 472 , steigerte
sich bis zum Jahre 1920 auf 532 , ging zwar bis zum Jahre
1933 wieder auf die Zahl 474 zurück , steigerte sich dann aber
erneut bis zum Jahre 1951 auf 520 Einwohner , darunter 32
Neubürger , Flüchtlinge aus den ostzonalen Gebieten .

Im Jahre 1054 bewegt sich die Zahf der Einwohner zwischen
520 und 530 .

1806 wurde der Mitbürger Karl Kuli zum SchuftheiB der
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Gemeinde Bernbach gewähii , der diesen Posten bis zum

Jahre 1Q31 pfiichtgetreu versah . Nachdem vom Jahre 1931

bis 1933 zwei Verwaitungspraktikanten dieses Amt aushiifs -

weise verwaiteten , trat am 11. März 1934 Bürgermeister Kart

Gröner ins Amt , dem die Gemeinde wertvoiie Neueinrichtungen
auf aiien Gebieten verdankt . Go wurde z . B . noch im Jahre

1934 das Fassungsvermögen des Wasserhochbehälters von

60 cbm auf 180 cbm vergrössert . Aus der Reihe der wei¬

teren in den ietzten 20 Jahren von der Gemeinde noch ge -

schaffenen Neueinrichtungen sind noch besonders zu erwähnen
die Erschließung von Baugeiände im Hardtkopf und in der
Hedce . Erbreiterung und Neuanfegung der Ortswegen dasefbst ,
Erbreiterung der Straßen innerhalb des Orts , Kanaiisierung
und Kandelpffasterungen . Beteitigung an den Kosten der
Teerung der Ortsdurchfahrten Bernbach - Moosbronn , Erstehung
einer neuzeitlichen Autohahe für Postomnibusse , Errichtung
eines Feuerlöschteidies und die Erstellung einer Dresdihaiie .

Auch die beiden Weltkriege wie überhaupt alle Kriege der
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vergangenen Jahrhunderte sind auch an unserer Gemeinde
nicht spurlos vorübergegangen . Im Krieg 1914—1918 starben
nicht weniger als 29 tapfere Männer von Bernbach und
Moosbronn den Heldentod und auch der Krieg von 1939 bis
1945 hat nicht weniger schmerzliche Lücken in unserem Dorf
hinterlassen . 18 Gefallene und noch weitere 9 Vermißte ste¬
hen auf der Ehrentafel , weiter sind weitere 4 brave Einwoh¬
ner unserer Gemeinde beim Feindeinmarsch im April 1945
ums Leben gekommen . Ihr Tod ist uns Verpflichtung .
Die Höhenlage unserer Gemeinde , die von gesunden Wal¬

dungen umstanden ist , die Nähe zu Herrenalb als dem
weltbekannten Kur - und Badeort und nicht zuletzt die gut
eingerichteten Gaststätten - und Fremdenheime im Ort selbst
haben Bernbach seit langem schon als Sommerfrische weit
im Lande draußen bekannt und beliebt gemacht . 510 m über
dem Meere gründet den Ruf als Höhenkurort . Als gemüt¬
liches Schwarzwaiddorf hat es seine Eigenart bewahrt . Seine
Wälder spenden die im heißen Sommer notwendige Abküh¬
lung , Spazierwege und gute Autozufahrtsstraßen erschließen
dem Fremden die Gegend .

Diese Ausschnitte , aus unserer Dorfchronik , die nur einen

ganz kleinen Teil der umfangreichen und gewiß schwierigen
Arbeit unseres Chronisten Heinrich Langenbach , darstellen ,
der hierzu bestimmt viel Liebe aufgewendet hat , wollen wir
mit des Dichters Worten beschließen :

„ O Land zuerst mir Wiege
darin ich aufwuchs groß ,
gib daß zuletzt ich liege
bedeckt von deinem Moos .
Im Rauschen Deiner Föhren
ruf ich ' s vom Berge weit ,
Mein Herz soll dir gehören
in alle Ewigkeit ."

9



Max Pieiier
Maler - , Anstreicher- und Tapezier -

Geschäft

BERNBACH Kr . Calw

GASTHAUS

/ /

BERNBACH - Martin Schiebenes

empfiehlt den Gästen seine anerkannte gute Küche
und gepflegte Getränke

KARL KRAMER
Motor - u . Fahrräder - Nähmaschinen - Reparaturen

Gaggenau -Ottenau
Telefon Gaggenau 458

10



Fünfunddreißig Jahre ist zwar kein hohes Atter , gemessen
an der Lebenserwartung eines Menschen . Ueberschaut man
aber diese Jahre im Leben eines Vereins, dann erscheinen sie
uns doppelt iang . So reich sind sie an Mühe und Arbeit,
Freude und Schmerz , an Erfotgen und Mißerfolgen , daß es
berechtigt erscheint, für ihn eine Ehrenrunde einzulegen .

Am 12 . 10 . 1919 fanden sich sangesfrohe Männer in der
„ Blume " zusammen, um unseren Männergesangverein ins
Leben zu rufen . Das war eine Tat von hohem fdealismus,
denn Deutschland stand mitten im Zusammenbruch nach dem
ersten Weltkrieg . Die genaue Zahl der Gründer läßt sich
nicht mehr feststellen . Aber 24 von ihnen stehen noch heute
in unseren Reihen . Es ist eine Ehrenpflicht, sie auf einem
besonderen Blatt zu nennen.

1 . Vorstand war Johann Sieb und Dirigent Hauptlehrer
Robert Schmid von hier . Es standen ihnen zur Seite : August
Pfeifer , 2 . Vorstand , August Kuli , Maler , Kassier und August
Gräßle , Schriftführer .

Erstaunlich hoch war die Zahl der Mitglieder. Von anfangs
42 aktiven und 2 passiven Mitgliedern stieg sie 1922 auf etwa
71 und hat diesen Stand im Jubiläumsjahr auf 102 erhöht . Bei
der Gründung führte der Gesangverein den Namen „ Lieder¬
kranz " . Wie es zur Taufe auf „ Concordia " kam , ist eine selt¬
same Geschichte , ln Schöllbronn hatten sich die beiden Ge¬
sangvereine zusammengeschlossen. Dadurch war die Fahne
des Mannergesangvereins „Concordia " Schöllbronn 1872 - 1908
verwaist . Sie wurde von unserem Verein für 1000.- Mark
nebst Fahnenkasten erworben . Am 18 . November 1920 machten
sich August Gräßle , Frit; Kuli und August Zimmermann auf
den Weg , sie zu holen . Das Fahnentuch unter dem Kittel , bei
Nacht und Nebel , Regen und Wind kehrten sie heim , wie
Diebe, die Unrechtes Gut verbergen wollten . Die Frage war
nun, welchen Namen die Fahne künftig tragen sollte . Man
einigte sich schließlich dahin , den Namen „Concordia " stehen
zu lassen und Schöllbronn 1872 - 1908 durch Bernbach 1919 zu
ersehen. Das Umsticken wurde von der Firma Elise Winkler,Karlsruhe besorgt . Seit dieser Zeit trägt unser Gesangverein
mit Stolz diesen Namen und ist als solcher am 26 . 4 . 1926 in
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das Vereinsregister heim Amtsgericht Neuenbürg eingetragen .
Damit hat er alle Rechte einer juristischen Person erworben .

Die Fahnenweihe tand am 3 . 7 . 192t statt , 24 auswärtige
Vereine nahmen daran teii . Es war ein eindrucksvolles Fest .
Hier mag ein woh ) seltener Fa ] ) in der Vereinsgeschichte er¬
wähnt werden : Der damalige Fahnenträger Friedrich Zimmer¬
mann häit unsere Fahne noch heute in seinen treuen Händen .
!n der Generalversammlung am 29 . 1 . 1922 wird Johann Sieh
wieder zum 1. Vorstand gewähit . !egt aber sein Amt im August
1922 nieder , weit er nach Amerika auswandert . An s **ine Stelle
tritt August Zimmermann , Schlosser . In den Jahren 1920 —1922
beteiligte sich der Verein , an den Oesangsfesten in Neuenbürg
und Neusai $. Das Jahr 1923 ist durch eine rasende Geldent¬
wertung gekennzeichnet . Fast jedes Protokoll spricht von der
Erhöhung des Mitpliederheitrapes und der Oirigentenentloh -
nung . Ab 1 3 . 1923 bekommt der Dirigent 1000 .— Mark pro
Uehungsstunde ; ab 1. 6 . 1923 bereits 3000 — Mark und am 30.
9 . 1923 die sagenhatte Summe von 70 Millionen . Ah 1. 10 . 1923
wird der Mitgliedsheitrag auf monatlich 400 Mil ). Mark fest¬
gesetzt . Die Einnahmen des Vereins belaufen sich in diesem
Jahr auf 8 Billionen , die Ausgaben auf 11 Billionen Mark Das
ist eine Zahl mit 12 Nullen . Der Kassier August Pfeifer , Satt¬
ler . war wirklich nicht zu beneiden .

Aufafmend liest man im Protokoll vom 5 . 1. 1924 , daH der
Mitgliedsbeitrag auf 10 Goldpfennig festgesetzt wird und der
Dirigent 1 Goldmark pro Uebungsstunde bekommen soll .

Nun beginnt der Verein seine volle Kraft zu entfalten . Mit
durchschnittlich 48 Sängern tritt er zum Gesangswettstreit an .
Am 27 . 4 . 24 in Herrenalh . am 1. 6 . 24 in Spessart , am 13 . 7 . 24
in Ottenau , am 24 . 5 . 25 in Reichenbach , am 28 . 6 . 25 in Lan¬
genalb , am 13 . 9 . 25 in Herrenalh , am 11. 7 . 26 in Pfinzweiler ,
am 13 . 7 . 27 in Loffenau und am 5 . 7 . 30 in Conweiler . Aus
jedem Wettstreit bringt er einen Pokal , eine Medaille oder
eine Ehrenurkunde heim . Dann tritt eine Pause von 5 Jahren
ein , vermutlich , weit an die Opferbereitschaft der Sänger zu
große Anforderungen gestellt wurden und eine immer stärker
anwachsende Arbeitslosigkeit jede Beweglichkeit hemmte .
Auch eine sogenannte AusMugskasse , verwaltet von Fritz Kuli ,
Schneider , konnte das Uebel nicht abhelfen .

Die Anschaffung eines Klaviers brachten dem Verein wei¬
tere Sorgen . Das alte Tafelklavier aus dem Jahre 1922 erfüllte
seinen Dienst nicht mehr . Ein neues wurde im Jahre 1925
von der Fa . A . Pfeifer Stuttgart für 1114.— Mark gekauft . Die
Bezahlung erfolgte in der Weise , daB jedes Mitglied einen
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zins !osen Betrag von 5 , 10 oder 15 Mark in die Kasse zahlte,
der ihm später zurückerstattet werden sollte. Noch im Jahre
1929 bestand eine Klavierschuld von 269. — Mark . Sie wurde
dadurch gelöscht, daß eine Anzahl Mitglieder auf eine Rück¬
zahlung verzichtete . Ein schöner Beweis von Solidarität .

Am 2 . 11 . 1924 wurde der damalige Schultheiß Karl Kuli
zum Ehrenmitglied ernannt . Vom 3 . 1 . 1925 bis 6. 11 . 1948,
also 23 Jahre lang, hat Eugen Sieb , Postbote , die Geschichte
des Vereins geschrieben, und vom gleichen Tage an und dann
n'och 14 Jahre verwaltete Karl Lut; i die Noten des Vereins.

Bis zum Oktober 1932 hat Herr Oberlehrer Schmid unseren
Männerchor geleitet , von Erfolg zu Erfolg , über gute und
schlechte Zeiten . Sein Name wird immer in goldenen Buchsta¬
ben in die Vereinsgeschichte eingetragen werden . Bei seinem
Wegzug wurde ihm die hohe Auszeichnung eines Ehrendiri-
genten verliehen .

Nach einem kurzen Zwischenspiel durch Hauptlehrer Mann¬
schreck wurde Karl Reister aus Weiler als Dirigent gewonnen,
der heute wieder den Dirigentenstab in Händen hält . Vom
26 . 4 . 1927 bis 3 . 5 . 1931 und dann wieder von 1933 bis 1936
stand August Gröner, Gipser, an der Spit;e des Vereins und
Reiphold Zimmermann verwaltete 6 Jahre lang die Vereinskasse,
die ihm Wilhelm Gröner am 10. 9 . 1933 abnahm und bis jetjt
gewissenhaft führte . Als 1936 Eugen Pfeifer , Bäcker, zum 1 .
Vorstand gewählt wurde , zeigten sich bereits die ersten Wol¬
ken am politischen Himmel , die sich 3 Jahre später in den 2 .
Weltkrieg entluden . Gleich am Anfang des Krieges zogen
16 Sangesbrüder ins Feld - 11 kehrten nicht mehr heim . Zu
ihrem Gedächtnis sangen wir ihnen ein Abschiedslied. Ihr
Tod wird uns immer eine heilige Verpflichtung sein .

Was bewegte die 53 Männer , die , von Bürgermeister Karl
Gröner gerufen, am 6 November 1948 zusammenkamen , um die
Neugründung unseres Mannergesangvereins „Concordia" vor¬
zunehmen ? Sicherlich der Gedanke, daß im deutschen Lied
ein so hoher Wert liegt, der niemals untergehen darf . Und
daß Bernbach ohne seinen Gesangverein gar nicht zu denken
ist . So wurde unter dem neuen Dirigenten Herrn Albert
Heck aus Moosbronn am 3 März 1948 die erste Singstunde
abgehalten . Die beiden 1 . Vorstände, Oskar Anselm und Au¬
gust Faas , bemühten sich nacheinander, dem Verein einen
kraftvollen Auftrieb zu geben .

Nun war es an der Zeit , der alten verdienten Sänger zu
gedenken . Anläßlich seines 30jährigen Bestehens wurden
20 aktive Mitglieder mit dem silbernen Sängerring und 23
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passive Mitglieder mit einer Ehrenurkunde ausgezeichnet und
am 18 . Aprii 1953 in einem Konzert im „ Bären " an 16 aktive
Sänger die goidene Sängernade ) überreicht, ln Anbetracht
der großen Verdienste um die Leitung des Vereins wurde
Eugen Pfeifer , Biumenwirt, zum Ehrenvorstand ernannt.

Besonders zu erwähnen ist , daß unser Verein durch die
Angiiederung des Frauenchors eine wesentiiche Verstärkung
erfahren hat .

So hoffen wir nun heute zuversichtiich , daß der Männer¬
gesangverein „Concordia" Bernbach unter der bewährten
Stabführung seines Dirigenten Kari Reister einer neuen Biüte
entgegengeht , alie Sänger erinnernd an unsern Wahispruch :

Jugendfrisch , harmonisch rein
Solien Lied und Sänger sein .



Männergesangverein „ Concordia" Bernbach

Gefatten sind :
Faas, Eugen KuH, Otto
KnöHer , Wiihelm Pfeifer, Matthäus
KuH, August Sieb, Wifheim
KuH, Ernst Thoma , August

Zimmermann , Otto

Vermißt sind :

Pfeifer, August Zimmermann , Artur

Verstorben sind :
GräfMe, Arnoid KuH, Otto

Hädinger , Otto
Kubon Friedrich
Kubon Josef
KuH , Kart
KuH, Matthäus

Lutz , Otto
Pfeifer, Eugen
Pfeifer, Otto
Witdemann , August
Wildemann , Kart

Zimmermann , Kart

Ehre ihrem Andenken !
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Ich liefere u . a . Zuverlässig

Emaillelacke in allen
Tönungen

Bteiweiß

Leistungfähig

Zinkweiß Adler - , Torpedo - , Voss -

Zinkoxyd Schreibmaschinen
wetterbeständig Buchungsmaschinen
Leinölfirnis Diktiergeräte
Trockenfarben für alle Vervielfältigungsmaschinen
Verwendungszwecke Schreib - und Zeichenartikel

Holzschutzmittel .

Bürsten , Pinsel Neuzeitl . Druckousstattung
für Industrie , Handel und

Flir LKW nmt Gewerbe

Prospekte Kataloge ein -

pmuMsitzer
Kunstharz - Emaillen

und mehrfarbig

Durchschreibeblocks

Nitro Emaillen Werbeplakate

in allen Tönungen Formulare

Eugen Huititfi' Fritz Müiter
Lack-, Farben - u. OJqroßhancMuftg - HAUS FÜR BOROBEDARF -

NEUENBURG/WORTT . NEUENBORG/WURTT .
FERNSPRECHER NR . 246
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Die Vereinsführung

während des 35 jährigen Jubiläums

Fesfpräsidm/n
Festpräsident : Katt Gtönet , Bürgermeister
Ehrenvorstand : Eugen Pfeifer, Blumenwirt

Ehrendirigent : Robert Sthmid , Hauptt ., Mühla &er

Festdirigent : Karl Reister , Chormeister , Weiler

Verwadany des Verems
1 . Vorstand : August Gräßle , Wagner
2 . Vorstand : Max Pfeifer, Mater
Schriftführer : Walter Stein , Lehrer
Kassenwart : Wilhelm Gröner , Holzhauer
Notenwart : Eugen Pfeifer (jung ) , Bäcker

VerefHsaHssaftMjSrMdydeder
Fritz Kuli , Otto Hädinger , Artur Kuli , Paul Kuli

FesfaMsscftHjSrnMgdfeder
Matthäus Pfeifer, Eugen Pfeifer, Wagner , Julius Riegler,

Eugen Kuli, Fritz Hädinger , Eugen Kuli , Glaser ,
Walter Wildemann , Heinz Gröner

Fesfdarnew und Fes fdaMenfü/:rer
Hse Faas, Ruth Pfeifer, Marie Kuli , Johanna Kuli,
Lotte Gröner , Anna Kuli, Mathilde Gröner , Gisela Kuli,
Frieda Zimmermann , Anna Bitz, Luise Roh, Lore Kuli ,

Eugen Kuli und Edgar Zimmermann
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Namen der Gründer
August Gräßle , Wagner
Gottlob Ceckle, Holzhauer
Karl Giöner , Bürgermeister
August Gröner , Gipser
August Gröner , Maler
August Gröner , Schuhmacher
Otto Gröner , Maurer
Wilhelm Gröner , Straßenwart
Wilhelm Gröner , Holzhauer
August Kuli , Maler
Christian Kuli , Schmied
Fritz Kuli , Schneider

Friedrich Kuli, Mil&fahrer
Wilhelm Kuli , Gipser
Karl Lutzi , Schmied
August Pföifer, Sattler
Jakob Pfeifer, Maurer
Matthäus Pfeifer, Feldschütz
Martin Schiebenes, Löwenwirt
Fugen Sieb , Postbote
August Zimmermann , Schlosser
Friedrich Zimmermann , Holzhauer
Reinhold Zimmermann , Holzhauer
Wilhelm Zimmermann , Bäcker

Aktive Mitgtieder
Mannerchor 1 . Tenor :

August Zimmerman
Friedrich Zimmermann
August Gräßle
Wilhelm Bitz

Artur Kuli
KurtGTÖner
OttoHädinger
Karl Pfeifer

Richard Pfeifer
Albert Thoma
August Wildemann
August Zimmermann

2 . Tenor :
Karl Lutzi
Kar! Gröner

Walter Stein
Otto Gröner
Edgar Zimmermann

Wilhelm Bitz
Artur Gröner

1 . Baß :
Reinhold Zimmermann
Otto Kuli
Eugen Kuli
Karl Zimmermann

Karl Gröner
August Gröner
Ernst Pfeifer
Fritz Hädinger

Gottlob Bitz
Emst Kuli
Erwin Wildemann

2 . Baß :
August Kuli
August Pfeifer
Wilhelm Gröner

EugenPfeifer
Max Pfeifer
Paul Kuli
Wilhelm Treiber

Eugen Kul !
Eugen Pfeifer jun .
Rolf Sieb

Frauenchor Sopran
Luise Lutzi
Karoline Kuli
Schwester Carola
Lore Kuli
Anna Kuli
Mathilde Gröner

Paula Zimmermann
Marie Kuli 28
MarieKullßl
Anna Bitz
Gertrud Kuli
Frieda Zimmermann

Hannelore Sieb
Lisel Dufour
Gisela Kuli
Luise Roh
Emma Pfeifer
Irmgard Kuli
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ttseFaas
Marie Gröner
Ruth Bitz
Christa Zimmermann
Erika Pfeifer 27
Erika Pfeifer

Att
Annetise Kui )
Dora Bitz
ffetene Pfeifer
frma Streeb
Ruth Pfeifer
Lotte Gröner

Johanna Kutt
LittiGröner
EtfriedeKutt
KtaraSieb
Irene Sieb
Erna Pfeifer

Passive
Oskar Ansetm
Wilhelm Bastian
FriedriABesA
Kart Bitz
Matthäus Bitz
Alois Brett , Rev .-Förster
Hermann Dizenta . Herrenatb
August Faas
Hermann Förstner , Herrenatb
Withetm Frank
Gotttob Ge&te , Moosbronn
Amotd Gräftte, Herrenatb
Kart Gräßte
Richard GräBte , Moosbronn
August Gröner , Gipser
August Gröner , Schuhmacher
August Gröner , Mater
Ernst Gröner
Heinz Gröner
Otto Gröner , Maurer
Otto Gröner , Gipser
Withetm Gröner , Straßenwart
Atbert Heck , Moosbronn
Walter Kaspar
Georg Kiefer, Moosbronn
Emit Kting, Frauenatb
LeoKnörr
Bernhard Kratz
August Kutl
Christian Kutt
Eugen Kutt , Wagner
Eugen Kutt, Uhrmacher
FriedriA Kutt
Fritz Kutt
Gerhard Kutt
HeinriAKutt

Mitglieder
Johann Kutt
Josef Kutt
Oskar Kult
Werner Kutt
Witti Kutt
Withetm Kutt
Paut Kübter, Herrenatb
Withetm LörAer , Herrenatb
Otto Lutz
Atbert Meyer
Hermine Meyer , MiAetbaA
Oskar MönA , Herrenatb
Ernst Pfeifer, Kraftfahrer
Ernst Pfeifer, Rotensol
Eugen Pfeifer, Wagner
JakobPfeifer
Kurt Pfeifer, Herrenatb
Matthäus Pfeifer
Otto Pfeifer, Säger
Otto Pfeifer, Wagner
Jutius Riegter, Rev.-Förster
Erwin Rothfuß
Witti RutsAmann
August Sieb , Säger
August Sieb , Kaufmann
August Sieb , jung
Eugen Sieb
Hermann Sieb
Martin SAiebenes
Kart Wein , Herrenatb
Hermann Witdemann
Kart Witdemann
Watter Witdemann
Hetmut Zimmermann
Kart Zimmermann , Moosbronn
Withetm Zimmermann
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am Samstag den 17 - Juli 1954 , 20 .30 Uhr , im Pestzelt

Ausfühiende :
Musikkapelle .Harmonie " Bürbach , Leitung Martini ,

MCV . . Freundschaft" Conweiler , .Liederkranz" Ellmendingen ,
„Eintracht" Eisingen , der Männer - , Frauen - und Gemischte
Chor des Jubelvereins . - Gesamtleitung : Carl Reister .

V

1 .

2 .
3 .
4.
5 .

6 .
7 .
8 .
9 .

10 .

11 .

12 .

13 .

ORIRAGS - FOLGE

1. Teil
Musikkapelle : Gesang aus dem 16 . Jahrhundert

von Pälästrina
Gemischter Chor : Im Abendrot Schubert Christ
Prolog, gesproAen von Frl . Ilse Faas
Begrüßung durch Vorstand A . Gräßle
Frauenchor : a) Festliches Lied v . Hermann Erpf

b) Guten Abend v . Th . Otto
Festansprache von Bürgermeister Karl Gröner
Männerchor : Heilig Heimatland v . J . Weiß
Ehrungen
Gemischter Chor : Saatgebet v . Fr . Dahlke
Musikkapelle : Feodora, Ouvertüre v . Tschaikowsky

H. Teil
Gesangverein .Freundschaft" Conweiler

a) Unterm Kirschbaum v . E. Störkle
b) Deutscher Wald nun Lebewohl v . J . Werth

Gesangverein .Eintracht" Eisingen
a) Sehnsucht nach dem Rhein v . H . Sonnet
b) Hochamt im Walde v, J . Werth

Gesangverein .Liederkranz" Ellmendingen
a) Psalm der Arbeit v . K . Lissmann
b) Trutzlied v . W . Sendt
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14. Musikkapelle : Meine Königin , Ouvertüre v . E. Stole
15 . Vereinte Gesangvereine Conweiler Ellmendingen

und Eisingen
a) Eine Wiese weißer Margueriten v . E . Hauser
b) Pferde zu vieren traben v . P . Zoll

16 . Musikkapelle : Proter Spatzen v . Zander
17 . Vereinte Gesangvereine Conweiler und Ellmendingen

Geschichten aus dem Wiener Wald v . J . Strauß
(Walzer mit Or&esterbegleitung )

18 Musikkapelle : Fideles Wien v . Komzak

Samstag den 17 . Juti 1954

19 .30 Uhr GedäAtnisfeier am Kriegerdenkmal .
20 .00 Uhr Festbankett im Festzelt.

Sonntag den 18 . Juti 1954
8 .00 Uhr Empfang der Festgäste.

Ab 9 00 Uhr Ehrensingen der gemeldeten Vereine .
11 .30 Uhr Mittagessen .
13 .30 Uhr Festzug durch den Ort . Aufstellung vor

dem Festplatz. Anschließend Freundschafts¬
singen und Konzert.

18 .00 Uhr Ausgabe der Ehrengeschenke .
Anschließend Festball.

Montag den 19 . Juti 1954
14 .00 Uhr : Kinderfest und Volksbelustigung auf dem

Festplatz .
Abends : Tanz im Festzett.
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JAHRE

^ 5)

moster - nmgerie Herrenatn

EUGEN PFEfFEH
BACKERE ! KOLONIALWAREN

BERNBACH - Telefon 378

LVer 7*or/ew und /Wurden essen wd /
und anderes Oeddcd ,

der maed / es ;e ;'e der Aeide r ;
'e/

und ged / ^ nnt „ Fran ^/- ßäcd "

Otto Bitz SCHMIEDEMEISTER

BERNBACH

Landwirtschaftliche Maschinen - Geräte

Tränkebe &en - Einrichtungen
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. Reihenfoige der Vereine
die am Ehren - und Freundsdiaftssingen

tednehmen

7 . Männer (7esan6me/*em „7.7ederAran2" Gaisiai
2 . Männergesangverein „EiederEran^" iVensais
3 . Gesangverein „ SängerEran ^" Eoiensoi
4 . Männergesangverein „EinEeii" ScEieiäerg
5 . Gesangverein „ EiniraeEi " EnrbaeE
5 . Männergesangverein „Eiede/Erans " Dobei
7 . Mannergesangverein Eangenaib
& MGV . , ,EiederErans " Eierrenaib
.9 . Gesangverein , ,Sdnger &nnd " Ereioisbein;

iä . Gesangverein „ FrenndscEa/Y " VöiEers&aei:
/ i . Gesangverein „ EinEeii" MieEeibaeE

Vereine , die sich am Festbankett beteiiigen
1 . MGV . „FrenndscEa/Y " Conweiier
2 . MGV . , ,Aiede/A*ranz " Eiimendingen
2 . MGV . „ EiniraeEi *' Eisingen
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WEINHANDLUNG

Herrenatb Telefon 382

bietet
(yep/Yegrfe LVet'np , Spr'rrYuo .S'en efc . zu günstigen Preisen

Hotz - u . Kohtenhandlung - Güternahverkehr

HarUMilMmatHt ErnstBarchHantt
BERN BACH KULLENMÜHLE

— Zimmer mit fließend Wasser —

Bes . : Emitie Wildemann Witwe , Bernbach

ESTTB-t

24



Männergesangverein „Liederkranz" Gaistal
Vorstand : Wiiheim Lut; Dirigent : E . Nonnenmacher

SüB ' Liebe Hebt den Mai
Volksiied Fr. Siicher
! . Ein Bursch und ein Mägdiein Hink und schön ,

mit heisa und ha , und juchheisa traia !
Die täten durch die Fiuren gehn,
zur Maienzeit , der wonnigen Biütezeit,
wann Vöge ) singen tirlireiirei ,
wann Vöge ) singen tiriireiirei :
süh ' Liebe iieht den Mai,
süß ' Liebe Hebt den Mai .

2 . Sie sangen diese Meiodei
mit heisa und ha und juchheisa traia !
Wie ' s Leben nur 'ne Biume sei
zur Maienzeit , der wonnigen Biütezeit,
wann Vögei singen tiriireiirei : .

3 . So nut;t die gegenwärt 'ge Zeit
mit heisa und ha und juchheisa traia !
Denn Liebe iacht int Jugendkieid
zur Maienzeit , der wonnigen Biütezeit,
wann Vögei singen tiriireiirei : .

Heimat
Max Steege Ernst Hansen
L Rauschen die Queiien im Taiesgrund,

b !ühen aui Wiesen die Biumen bunt,
iäuten die Giocken in Stadt und Land ,
künden frohiockend sie aiiesamt :
Heimat, Heimat , ewig iiebe Heimat.

2 . Leuchtet die Esche koraiienrot,
reift auf den Feidern das tägiich Brot,
rüsten die Schwaiben zum Fiug nach Süd ,
raunt in dem fatiendem Laub ein Lied :
Heimat, Heimat , ewig iiebe Heimat.

3 . Wehen die Winde aus Nord so kalt,
ieuchten die Sterne hoch überm Waid,
zieht durch die winteriich weiße Fiur,
schweigend ein stiües Gedenken nur :
Heimat , Heimat , ewig iiebe Heimat.



SCHOTTERWERK BiRKENFELD

OTTO VOLLMER

HEFERT :

Straßenschotter in atten Größen , Maurer¬

sand und Teerspiitt

TAPETEN - GROSSVERSAND

GERNSBACH/BADEN
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Männergesangverein „Liederkranz" Neusai;
Vorstand : Kar ] Merkte Dirigent : HO ]]
Fr . P. Kürten Auf der Lippischen Heide Kurt Lissmann
1. Von Lippe über die Heide kommt mir ein iustger Wind.

Wiii hier kein Giückskraut wachsen, du ja wachsen,
hoff ich , daß dort sich ' s find.

2 . Brauch ja kein dickes Bünde ), ein Biümiein nur am Rocke,
ju ja Rocke, das überm Herzen biaut.

3 . in Lippe , ei ! in Lippe , weiß Gott , von wem ich ' s hab,
da gibts die schönsten Mädchen , ju ja Mädchen ,
die schönsten au ! und ab .

4 . Zwei Tore hat das Städtchen, das eine ist bald nah '
und wirds mir dort gefaben , ju ja gefaben,
was soii das andere da .

5 . Von Lippe über die Heide kommt mir ein iust'ger Wind.
Wiii hier kein Giückskraut wachsen, ju ja wachsen,
hoff ich , daß dort sich 's find , — .

Es löscht das Meer
Fr . Siicher , t780 -1860

1. Es iöscht das Meer die Sonne aus,
kühlendes Mondiicht ist erwacht,
der goidne Adier iäßt sein Haus
müde dem Siiberschwan der Nacht .
Fiüsternd am Kahne giißt der Brandung Lauf,
ieise der Wind die Seiten rührt,
die Liebe zieht ihr Segei auf,
Sehnsucht das Ruder sicher führt .

2 . Nun ruh ' an meinem Herzen stib,
sicher auf schwanker Weben Fiur,
ein Schiummeriied dir singen wiii
rauschend die wogende Natur.
Küssend der Webe Nacken streift der Wind,
Liebchen , so iaß die Wange mir,
und träume, daß dein Schiffiein iind ,
dich durch das ganze Leben führt

3 . Wie wiegt sich sanft der ieichte Kahn ,
Liebchen , mit deiner süssen Last ,
ais Muschei zieht er seine Bahn ,
die einer Perie Kieinod faßt.
Ach , daß mein Arm die traute Schaie wär,
die dich umschiösse abezeit !
Mit meinem Ruder spieit das Meer,
Liebchen , mein Arm ist dir bereit.
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GASTWAUS -PENStON

ROTENSOL bei Herrena !b

Bürgerüdie Kteinpension - 15 Betten
mit fließend Wasser - Garagen

Zimmer

Kar)
- ZIMMERGE5CHAFT und TREPPENBAU -

HERRENALB

/ rrans/jo/ ' ê

DOBEL Fernsprecher Herrenatb 377



Gesangverein „Sängerkranz" Rotensol
Vorstand : Kar] Müder Dirigent . Hagenbucher

Unterm Kirsdihaum
1. Unterm Kirschbaum in dem Garten aut der [deinen Bank

sit; ' ich oft mit meinem Liebchen das ist jung und
gertenschiank, sit; ich oft mit meinem Liebchen , das
ist jung das ist jung , das ist jung und gertenschiank.

2. Blütenbiätter riesein nieder uns auf Brust und Haar ,
Vögei zwitschern in den Zweigen
um die Starin wirbt der Star.
Vögei zwitschern in den Zweigen,um die Starin wirbt der Star um
die Starin wirbt der Star.

3. Dann die Nacht mit ieisen Schwingen webt uns sachte ein
Und ich stretchie Liebchens Wangen , küß ihr rotes
Mündeiein . Und ich streichie Liebchens Wangen , küß '
ihr rotes Mündeiein , küß ' ihr rosenrotes Mündeiein .

4 . Und wir hatten uns umschiungen finden keine Ruh ,nur die weißen Kirschenhiüten schauen unserm Giücke zu ,nur die weißen Kirschenbiüten schauen , zu schauen ,zu schauen , ja schauen unserm Giücke zu .

Pferde zu vieren traben
1. Pferde zu vieren traben in dieser schönen Stunde,Stunde unserer Liebe , o herriiche Mondnacht .Komm in die Gondei mit mir, komm in die Gondei mit mir ,komm doch Lisetta, komm baid , mein Lieb .
2. Komm ans Fenster , braunes Mädchen , draußen iacht ,so herrtich die Mondnacht .

Mondschein iacht unserer Liebe herriiche Mondnacht .Komm in die Gondei .
3. Komm du Schönste aiier Schönen , sieh die Stern ',o du meine Liebe .

schön wie die goidnen Sterne , o meine Liebe .Komm in die Gondei .
4 . Wir iieben zwar den Wein gar sehr, noch mehr die

schönen Frauen beim Gianz der goidnen Sterne,o herriiche Mondnacht .
Komm in die Gondei .
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Gebrüder Theurer

Sägewerke - Hobelwetke - Holz¬

handlung - Parkettfabrik und

Imprägnieranstalt

H E RRE NALB
NAGOLD - AL1ENSIEIG

LA^DMASCMW TRAUTZ
Pforzheim -DiHweißenstein
TELEFON PFORZHEIM 8073

Bauernschlepper mit allen Zusatzgeräten - Dresch¬
maschinen und Strohpressen aller Größen - sowie
Mähdrescher - Motorgrasmäher - Einachsschlepper
Bindemäher - Kartoffelroder - alle Ernte- und Kultur¬

geräte - Obstbaumspritzen - Pumpen - Schrotmühlen
sowie hydraulische und andere Mostereigeräte und

alte übrigen Landmaschinen

Kundendienst - Ersatzteildienst - Fachreparatur

- 30 -
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Männergesangverein „Einheit" Schieiberg
Vorstand : Brandet Dirigent : Fauser

Ueber die Heide
Hans Peter Kürten Hansjakob Heuken

1. Ueber die Heide kam ein Wind,suchte wohi hin und her :
„ Wo ist das Rös'lein gebiieben ?
Biüht ' s diesen Sommer nicht mehr?"

2 . Ueber die Heide kam ein Wind,suchte wohi hin und her :
„ Kam auch das Vögtein nicht wieder ?
ist es ertrunken im Meer ?"

3 . Ueber die Heide kam ein Wind,
suchte woht hin und her :
„ Ach , und die giückiichen Liebsten
finden die Wege nicht mehr ?"

Hans Beutler
Ernst du Vinage Kurt Lißmann

1. Hans Beutier , der wotit reiten aus,
woitt reiten aus, faiaia ,
da kam des Scherers Miche) , des Scherers Michei
geschtichen in sein Haus , faiaia .

2 . Der Scherer hüpft die Trepp' hinan,
die Trepp hinan , faiata .
Die Grete hat 's ihm angetan ,
er wiii , er witi sie karessieren,
der Liebe Lohn empfahn, fatata .

3 . Hans Beutier merkt 's , rennt hinterdrein ,
rennt hinterdrein , faiaia ,
und packt den dürren Fant am Bein .
Nie soii , nie soii ein Schnauzenfeger
des Beutiers Eidam sein , faiaia .
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S ) cn ^M-f
Gardinen , Teppiche, Linoleum , Polstermöbel
Matratzen , Bettfedern , Steppdecken

ETTLtNGEN Leopoldstr . 42 - Telefon 37458

Otto Gräßte
- Schreinermeister - Bau -, Möbelwerkstätte

Innenausbau

HERRENALB/Württ . TELEFON NR . 445
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Karl Pfeiffer Telefon 302
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Gesangverein „Eintracht " Bürbach
Vorstand : Arxmann Dirigent : Tron

Frühiingsgiocken
R . Pracht

Eine Drossei singt am Wege
Eine andre nah im Waid
Eine schiug im Stromgehege
Frühiingsgiocken iäuten baid
Wieder naht des Himmeis Stunde
Wo Gesang und Lust erschaiit
Mit dem Götterrut im Munde
Frühiingsgiocken iäuten baid.
Eine Drossei singt am Wege
Eine andre nah im Waid
Eine jauchzt im Goidgehege
Frühiingsgiocken iäuten baid .

Landsknechtständchen
C . Hirsch Oriando di Lasso (1520 -1594)

Mädchen du gnadenreiches , mir armen Knecht genad !
Ein Landsknecht unterm Fenster , ist dir gut Kamerad .
Don don don, diri diri don don don don.
Thust gut auf mich zu hören, wie schön ich singen kann :
So weich so voii Veriangen, wies ziemet dem Gaian .
Don don don, diri diri don don don don
0 daß ich wär dein Jäger , ich brächt dir von der Jagd
Ein frommes braunes Rehiein , dir gleich iiebsüsse Magd
Don don don, diri diri don don don don.
Kann dich meinSangnichtrühren . schieichichmichstiii davon.
Petrarca saß auch durstig , am Queii des Heiicon .
Don don don , diri diri don don don don .
Sobaid du mich erhörest , hast du mich zahm gemacht:
Kannst streichein deinen Landsknecht
Ohn Sorg, ohn Sorg bei Tag und Nacht .
Don don don diri diri don don don don
Don don don diri diri don don don don .
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Anfertigung von WAGEN

LE ) LERN Mw.

A. Grüßtemech . Wagnerei iMoosbronn

Ludwig Pteiiier
Bers ^eEuwg AEnottaden und 7afe/HJasse ?'

HERRENALB

OBST GWD GEMÜSE

ROT EN SOL BEI HERRENALB n
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Mannergesangverein „Liederkranz" Dobel
Vorstand : Gustav Ruff Dirigent : Höf)

Psalm der Arbeit
Friß Woike Kurt Lißmann

Rausche , rausche mächtiger Psaim ,brause , brause aus Giut und Quaim .
Singe, singe graue Fabrik ,
kfinge , kiinge starke Musik.
Höre, höre mein Kamerad:
Leben ist Opfer und Kampf und Tat !
Hör' der Räder knirschenden Schrei :
stärkster Wiiie nur macht uns frei !
Sieh ' der Fiammen wärmenden Schein :
Keiner auf Erden febt für sich aiiein !
Zueinander sind wir geseift !
Tropfender Schweiß int Angesicht :
Herr des Lebens ist Knecht der Pflicht !
Faust und Stirne ehern gestrafft:Stärkste Liebe ist stärkste Kraft !
Affes dem Vaterfand ! AHes dem Vaterfand !
Fafte , fafte die rauhe Hand !
Fafte, fafte die rauhe Hand !
Reiß uns wieder aus grauem Leid :Arbeit, Arbeit , du Herz der Zeit :
Arbeit , Arbeit , du Herz der Zeit !

Ein Jäger aus Kurplatz
Vofksweise

1 . Ein Jäger aus Kurpialz , der reitet durch den grünen Wafd,er schießt das Wifdpret her, gfeich wie es ihm gefäfft .Ju ja , ju ja , ja fustig ist die Jägereiaffhier auf grüner Heid '
, atfhier auf grüner Heid ' .

2. Knapp '
, sattfe mir mein Roß und feg ' darauf den Mantefsack ,so reit ' ich hin und her afs Jäger aus Kurpfafz.Ju ja , ju ja .

3. Jeßt reit ' ich nicht mehr heim , bis daß der Kuckuck
Kuckuck schreit,er schreit die ganze Nacht ailhier auf grüner Heid .Ju ja , ju ja .
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GASTHAUS % LANGENALB
Besitzen Gottheb Ochs

k . Bekannt für gute Küche und gepflegte Weine
ff Huttenkreuzbier , Großer Saat , geeignet für
Betriebsausflüge u . sonstige Veranstattungen

Motarrad-Weber
ETTUNGEN RASTATT
Pforzheimerstr. 1 Bleichstrabe Nr . 6
TELEFON 37778 TELEFON 2465

s ETTHNGEN
Badenertorstrabe Nr . 8
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Männergesangverein Langenalb
Vorstand ; Rapp Dirigent : Reister

Der Jäger und sein Liebchen
Friedrich Zipp

1. Es tagt ein Jäger wohigemut ,
der trug drei Federn auf seinem Hut .
HihaheiBa , hopsassa , viva vafadra !

2 . Der Jäger ritt zum Waid hinein ,
jagt nach einem witden Schwein .
HihaheiBa , hopsassa , viva vafadra !

3 . Und ais er war im Tannenwaid ,
begegnet ihm ein ' Jungfrau bafd .
HihaheiBa , hopsassa , viva vaiadra !

4 . Gott grüB dich Jungfrau schön und fein
soiist mein Herzaiierfiebste sein .
HihaheiBa , hopsassa , viva vaiadra !

tSommerfand
G . Feindt Kurt Günth

Es hängt mein Herz am Gianz der weiten Feider ,
es ffiegt empor zum grünen Kranz der Waider ,
zum bfauen Himmef , der darüber thront ,
weit überm Gipfef , da die Sonne wohnt !
Wie hfein ist aifes Herzeieid bemessen ,
und aifes Maß der Zeit ruht im Vergessen .
Der Erde Schönheit faßt das Menschenherz
und mag es fiiegen fehren sonnenwätfs !



Fisch - Geflügelhandlung - Spezialität : Forellen

Wütictm PfeiMer
Herrenalb - Ettlingerstr . 36

Julius Frey
Damen - und Herren - Salon HER REN ALB

führend in Dauerwellen - Lockwell - Färben - Tönen
Blondieren - sämtliche Parfümerien

Atfred Waidner
HERREN ALB
Telefon 266

^ ß/Mwen GfWM .se

Volkswagen -Vertragswerkstatt

LOFFENAU Ruf Herrenatb

Horex / D KW / Zündapp / NSU / Landmaschinen
Irus / Gutbrod / Fahr / Hummel

38



Männergesangverein „Liederkranz" Herrenaib
Vorstand : Cart Schweizer Dirigent : Zimmermann
W . v . Goethe Der Rattenfänger Kurt Lißmann

1 . Ich bin der woh )bekannte Sänger,der vielgereiste Rattenfänger,den diese aitberühmte Stadt
gewiß besonders nötig hat , traiaia.
Und wärens noch so vieie
und wären Wiesei mit im Spieie :
von ailen säübr' ich diesen Ort,sie müssen miteinander fort .

2 . Dann ist der gutgeiaunte Sänger
mitunter auch ein Ktnderfänger,der seibst die wiidesten bezwingt,wenn er die goidnen Märchen singt , traiaia .
Und wären noch so trut)igund wären Mädchen noch so stutpg,
in meine Saiten greif ich ein ,
sie müssen aiie hinterdrein .

3 . Dann ist der vieigewandte Sänger
geiegentiich ein Mädchenfänger;
in keinem Städtchen iangt er an ,
wo er ' s nicht mancher angetan .
Traiaia, traiaia , traiaia .

Paui Körber In einem Wiesental Franz Phiiipp
1. in einem Wiesentai steht meines Vaters Haus ,

von Biumenzier umhegt biickt ' s heii ins Land hinaus.
Biüht ihm auch nicht am Hang der goidnen Reben Saft ,es reift der Fiur entiang jedwedem Freud und Kraft.
O Vaterhaus im Tai , in warmer Liebe Strah),dich grüßt mein Herz vieitausendmai .

2. in einem Wiesentai weiß ich ein Hüttiein traut,ein iiebes Gärtiein auch mit einer Rosenbraut,
ich pfianzte sie ins Beet der jungen Liebe ein ,
daß mir im Ring der Jahre ward manch Knöspiein fein .
O Röseiein im Tai , in warmer Liebe Strah ],
dich grüßt mein Herz vieitalrsendmai.

3 . in einem Wiesentai ein Kirchhof wartet mein ,dort bettet man zur Ruh die müden Gtieder ein .
Schiieß ich die Augen einst bei meinem ießten Hauch ,
bin ich beim Vaterhaus, bei meinem Rosenstrauch .
O du mein Wiesental , in ießter Liebe Strah ],
dich grüßt mein Herz vieitausendmai .
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empfehlen wir unseren modernen Reisewagen 42 Sitze

OMNIBUSVERKEHR TELEFON 473

Hersteller feiner Fleisch - u . Wurstwaren

Neurenoviertes Lokal
Fremdenzimmer mit fl . Wasser - Großer Saal für Vereine
und Touristen - Garage - Kaffee - Kuchen

BERN BACH RufHerrenalb326

Bekannt für gute Küche
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Gesangverein „Sängerbund" Freiolsheim
Vorstand : Wifheim Hude Dirigent : Götz

tm Abendrot
C . Lappe

O , wie schön ist deine Weit , Vater wenn sie golden strahfet !
Wenn dein Gianz herniederfäift und den Staub mit Schimmer
maiet , wenn das Rot das in der Wotke bfinkt in mein stiiies
Fenster sinkt ! Könnt ich kiagen könnt ich zagen ? irre sein

an dir und mir ? Nein ich wiii im Busen tragen deinen Himmet
sdion afihfer . Und dies Herz dies Herz eh ; es zusammen ,
bricht trinkt noch Giuf und schftirft noch Licht , trinkt noch Giut
und schiiirft noch Lidit .

Wenn mer sonntags
Lothar Lechner

1 . Wenn mer sonntags in die Kirche gehn swar immer aso
bieib mer erst emai beim Wirtshaus stehn swar immer aso .
Da iaß mer mancher , guten Tropfen in unsre Kehi hinunter¬
hopfen . Swar immer aso swar immer aso denn wir sind

ja gute Kinderfein swar immer aso .
2 . Schimpft uns auch der Pfarrer mächtig aus , swar immer

aso , bei der Messe schfaf mers wieder aus , swar immer
aso . Du fieber Gott [nächst aifegfeiche und führst uns in
dein Himmefreiche . Denn mer sind ja gute Kinderfein swar
immer aso .

3 . Wenn die Orgei sfetzte Stückfe spieit , swar immer aso ait
und jung sich wieder durstig fühlt , swar immer aso . Zum
Wirtshaus iaufen uns die Beine , der Pfarrer iäbt uns
kaum aiieine . Denn mer sind ja gute Kinderfein swar immer
aso .

4 . Wenns auf heimzu auch recht wadciig geht , swar immer
aso . weih der Kuckuck , wo der Kopf uns steht , swar immer
aso . Daheim empfängt uns die Karfine mit einer saurer -
süße Miene . Na ihr seid mir schöne Kinderfein , swar
immer aso .
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Gasthaus z . » Strauß«
MOOSBRONN

S )<M r)es y^fat ^ergs

Inhabet : Albert Heck

tvlitgiied des h/I . G . V . „ Concordia " Bernbach

Flaschnerei und Installation

ArnoM Cräßie
HERRENALB

Sanitäre Anlagen , Waschtische , Spültische , Klosett -

und Bade - Einrichtungen , Herde , Oefen , Waschkessel

Telefon Herrenalb Nr . 221

- 42 -
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Gesangverein „Freundsthaft" Völkersbach
Vorstand : F . Fritz - Dirigent : Stöcker

Sommerreigen
Vofksfied Rudotf Desch

1. Ihr Fiöten singt , ihr Geigen ,
zum frohen Gommerreigen .
wie Lerrhenfon und Amsefschfag
den ganzen iiehen Tag .
Singt heit zum Lohe heut ,
der schönen Sommerzeit . Traiafa .

2 . Ihr Burschen kommt , ihr Frauen ,
so tiebiich anzuschauen ,
mit Kranz ' und Biumen wohigetan
zum Tanz auf grünem Pian .
Vergesset Sorg ' und Leid
in dieser Sommerzeit . Trafaia .

3 . Und kommt der Mond dann ieise
auf seiner Himmeisreise ,
faßt schweigen Geig ' und Fiötenschait
und tauscht der Naditigati .
Die singt von Lust und Freud '
und schöner Sommerzeit . Traiafa .

D ' Wäldermaid
1. D 'Wäfdermaid hen dicke Köpf ,

traiaii , diri dumde ,
hinten aber fange Zöpf ,
frafafi , dumde .

2 . Letztigsmof an e Samstig z 'Nacht ,
frafafi . diri dumde ,
han e mei Schätzefe kibig g 'macht ,
trafafi , dumde .

3 . Numme wege me einzge Wort ,
trafafi , diri dumde ,
isch de Hofzbock nimme ko ,
trafafi , dumde .

4 . Backe hesch wie Laub un Gras ,
frafafi , diri dumde ,
un derzu e Schnurdernas ' ,
trafafi , dumde .

3 . So ne Schatz , wie du ein bisch ,
trafafi , diri dumde ,
kratze d Hühner ab em Mischt , trafafi , dumde .
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Wenn durstig , dann trink

Herrenatber Erfrischungsgetränke

von

HERRENAL8 / WORT7 .

AÜCUST
- GIPSE R - GESCHÄFT -

BER N BAC H bei Herrenaib
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Rettig & Kühler
Eisenhondlung ETTLINGEN Fernruf 37316

SärwM 'r/rp / Vrrrr .s - ;; rrr/ A*;/p/; p/; r/prrr/e
7/prde - Op^pn - O/as und Por ?p//on

6 r/ /; f/r ;/;77s p/; r; /7s 6pp/orf

c % <% M ^ Acms
ETTLINGEN

Püiaten in * Bruchsal , Freiburg , Karlsruhe , Kehl - Kork ,
Rastatt

ETTLINGEN , Leopoldstr < Telefon 37508
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- - 50 j%nAf*e
SCHWARZWALDLR METZGEREI

Kart Wein, Herrenaib
Filiale : Kartsruhe , Ebertstra ^e 6 geg . Albtalbahnhof

Feine Fleisch- und Wurstwaren - Feinster Aufschnitt

Motormäher
Vieizweckgeräte

Einachsschtepper
Sch !epper

Landmaschinen

Verkauf und Kundendienst führender Herstellerfirmen

Bezirksvertretung : E . SCHEMPF

MOTOR - LANDMASCHINEN

OTTENHAUSEN Kr. Calw - Ruf Neuenbürg 545
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Raüfaisen Lagamaas xetienMtro
Mittelpunkt für den genossenschaftlichen Warenverkehr

im hiesigen Bezirk

Düngemittel - Futtermittel - Saatgut
Pflanzenschutzmittel - Kohlen
Maschinen u . Geräte - Ländliche
Hauswirtschaft

Erfassung landwirtschaftlicher Erzeugnisse
Getreide - Kartoffeln - Obst

Württemberg , landwirtschaftliche Zentralgenossenschaft

e . G . m . b . H .



Sportschuhe aller Art

0TTO R ! SSEL
ETTHNGEN Albstra ^e 19

GASTHAUS Z . „

[ NEULINGEN

Eigene Schlachtung

- ARTUR UND ANNEUESE GRASSLE -

PFAFFENROT / BADEN

Küferei

Nette Fässer - SMnder - Fääe / tt . yattcäett -

/"ässer - Fe/jara ^ttren aäer AN
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GRABDENKMALER

GAGGENAU
Michetbachstra ^e Nr. 27

- 4t) -



.fosci Speck Tobokwarengro ^handlung

f Mo !sch bei Kadsfuhe

Adletstr . 22 - Telefon 123

- Besfe Bp?ugsr/Me//e / ür IViederoer/fäHjTer -

nun
WE ! SSZEUC +WÄSCHE

KARL KULL
— Z! w: mergesc/ !ä^ und 7*rfpppnbau —

ROTENSOL KREIS CALW
Telefon Nr. 322

Henenolb
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H/ ' Mtn

cwc sd

sc net

Wenn es sich um Möbel handelt , wenden Sie sich zu¬
erst an das für Sie nächste Geschäft , denn es bietet
Ihnen die größten Vorteile in Qualität und Preis , wovon
Sie sich bitte durch einen Besuch überzeugen wollen .

Ober 40 Zimmer stehen zur Auswahl in
meinem Lager , darüber hinaus werde ich
Ihnen auf Wunsch eine noch weit größere
Auswahl ermöglichen !

Denken Sie auch an meine großen
Zahlungserleichterungen die Ihnen
den Kauf eines jeden Stüdces schon
b . geringster Anzahlung u . kleinsten
Monatsraten möglich machen .

Darum immer zuerst in das Ihnen bekannte

MÖBELHAUS

TELEFON 447

5L



JOSEF HÖCKEL
-ELEKTROFACHGESCHKFT -

Ausführung von Licht- und Kraft- lnsta )lationen

Reparaturen

Neuwi&iung von Etektromotoren

Ständiges Lager in Beieuchtungskörpern

Etektroherden . Kühtschränken

HERRENALB
BERNSTEtNWEG NR . 1
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KAUFHAUS

TELEFON235 - !nhW !LH. U3RCH6R - lMinuteunterha !bdemPostomt

HERRENALB

C ^e <^ ü ^ee ^ 0 ^ aArert <9crs ^ -ueAyeseAä ^ ; tn :

^ Manufaktur - , Kurz- , Weif ; - , Wo ) !-Waren

Damen -Strickmoden , Damen -Schats
Damen - K )eider , Damen - Röcke , Damen -
Btusen , Damen - Mäntet , Damen -Strümpfe
belami - Uhli - Fit , Damen - u . Herren¬

wäsche Schiesser- Lanova, Schober u . a .

Badeartiket Ordiidee - Porolastik u . a .
Schuhe für Gro& und Klein.

ßear ^ ien Sie iu'iie sieis weine neues ien

Se/rau/ensier - Ausiagren
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